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Karlsruher Zeitung .
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Nr . 191 . Sonntag , den 12 . Jul . 1818 .

Baier » . — Fr - ie Stadt Frankfurt . — Würtemberg. — Frankreich . — Italien . (Rom . ) — Niederlande. ( Lüttich. ) — Oestreich.
— Pceussen. — Schweiz . zEröfnung der Tagsatzung . )

Baker «.
Es sind nun auch die zur Verfassungsurkunde bisher

noch abgängigen Beilagen Nr . 6 , 7 und 8 , nebst An¬
hang , erschienen , nämlich Anhang Nr . 1 zu dem
§ . roz des Edikts über tue aussern Rechtsverhältnisse
der Elnmohner oes Königreichs in Beziehung auf Reli¬
gion und kirchliche Gesellschaften : das die innern ka¬
tholischen Kirchenanqelegenh . iten im Königreiche ordnen¬
de Konkordat mit Sr . päbstl . Hell . , äll . Z . Inn . 1817 ,mit der kdnigl . Ratifikation vom 24 . Okt . rgi ? , und
Anhang Nr . 2 zu ebengedachkem Z . ioz : Edikt über die
inner » kirchlichen Angelegenheiten der protestantischen
Grsammtgcmeinde im Königreich Baiern .

Folgendes ist die AcccssionSurkunde Sr . kdnigl . Hoh .
des Kronprinzen zu der Verfassungsnrkimde : „ Wir
Ludwig , Kronprinz von Baiern rc . Urkunden und fü¬
gen hiermit zu wissen : Nachdem des Königs Unscrs
Herrn und vielgeliebtesten Herrn Vaters Majestät dem
Königreiche eine seinen aussern und innern Verhältnissen
angemessene Verfassung mit ständischer Eiurichtung un¬
term 26 . d . M . zu geben geruht haben , und die dies -
fallfige Urkunde Uns vollständig mirgetheilt worden ist,
und nachdem Wir , nach genommener Einsicht über den
Inhalt derselben , nicht die mindeste Erinnerung zu ma¬
chen gefunden haben , so erkläre » Wir hierdurch , daß
Wir diese Urkunde als ein bindendes Staarsgrundgesez
in allen seinen Tbeilen vollkommen anerkennen , und,ha¬
ben zu Bekräftigung dieser Unserer Erklärung gegenwär¬
tige Urkunde eigenhändig unterzeichnet und besiegelt.
So geschehen München , den 32 . Mai iZiZ . Ludwig ,
Kronprinz . "

. Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den io . Jul . Gestern ist der Prinz
Karl oon Prensscn durch hiesige Stadt gtrciset . Am uäml .
Tage ist der Graf St . Aulaire , von Kopenhagen , und der
Herzog von Devonshire , von Brüssel , hier einge-
troffen . — Von Seite des Herrn Schreiber ist , im
Namen einer großen Zahl westphälischer Kautions -

besieller , der deutschen Bundesversammlung eine vom
4 . d . datirce Vorstellung überreicht worden , worin
gebeten wird : , , hnldrcictzst zu veranlassen , daß ohne
Verzug zu der von den allerhöchsten Mächten bereits de-
kretirren N '.edersetzung einer Kommission zur Regulirung
der mit der Auflösung des Königreichs Wrstphalen in
Verbindung stehenden Angelegenheiten , unter der Auf ?
sicht und Leitung des hohen Bundestages , als oberster
Behörde Deutschlands , geschritten , oder von der Weis¬
heit der hohe» Bundesversammlung irgend ein anderes
Mittel , fähig und wirksam zur Erreichung des Zweks ,
nämlich Beendigung des zeilherige » rechtlosen Zustandes
der westphälischen Kaurivnärs , so wie so zahlloser an¬
derer , durch die plözliche Zersplitterung der Gebiete des
westphälijch ' n Staats in ihren wohlerworbenen Rechten
gekränkter deutschen Familien , erwählt werde . " Eine
offizielle Verwendung von Seite eines hohen deutsche«
Bundestages bei den allerhöchsten alliirten Mächten ,
sagt der Bittsteller am Schluffe , oder die Bestimmung
einer Anstragaimstanz zu diesem Behufs , dürften viel¬
leicht am meisten geeignet erscheinen zur Herbeiführung
eines solchen Ziels . So und nur so mag zahllo¬
sen ähnlichen , durch die Vrrschwindung des Kö¬
nigreichs Westphalen aus der Reihe der deutschen
Staaten nothwendig herbeigeführten Reklamationen
vorgebeugt werden , womit eine hohe deutsche Bundes¬
versammlung ffich sonst ohne Unterlaß behelligt sehen
würde . So und nur so mag den Klagen endlich ein-
lich einmal ein Ziel gesezt werde » , welche täglich lau¬
ter und beunruhigender erscheinen über offenbare Verle¬
tzung eines wohlerworbenen Besizsiandss im Privatver¬
mögen deutscher Staatsbürger vormaliger königl . west¬
phälischer Provinzen . — Es ist eben eine neue Schrift
über Napoleon in deutscher und franzds . Sprache er¬
schienen. Sie führt den Titel : Napoleon peim psr lui -
meinv . Napoleon von ihm selbst geschildert .
Der Herausgeber sagt in der Vorrede : „ Ich betrachte die¬
ses Manuskript als ein merkwürdiges , geschichtliches Do¬
kument , und als das wichtigste , das in Bezug aufNa -
poleon erschienen ist. " Der erste Verleger , Cvlburn
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in London , will die französ . Handschrift schon i
'
mJ . 1814

von unbekannter Hand erhallen hüben . Rülstchteii ver¬
hinderten ihn , sie drucken zu lassen. Ais Bonaparte
nach Frankreich zurükkam , erhielt Cvlbmn die Schrift
zum zweitenmal ; auch damals hielten ihn Umstande
ab , sie herausz, «geben . Endlich lief ein Schreiben aus
Livorno vom Oktober 1817 bei ihm ein , welches über
das Manuscript Aufschlüsse enthielt . Ei » Amerikaner
hatte es 1814 aufgesezt , und ihm , dem Schreiber des
Briefes , die Erlaubniß erlheilt , eine Abschrift davon
zu nehmen , und es nach Verlauf eines Monats nach
London zum Druk zu befördern . Jezt , seitdem ein zwei¬
tes Manuscript , die Schrift von St . Helena , bekannt
gemacht worden , sey kein Augenblik zu verlieren , um
auch de» Mann von Elba auftreten zu lassen rc.

Württemberg .

Stuttgart , den 11 . Jul . Als eine merkwürdige
Erscheinung verdient folgendes Beispiel der starken Ve -
getarion des gegenwärtigen Jahres bekannt zu werden .
In dem um dis Festung Hohenasperg gelegenen herr¬
schaftliche » Weinberg befindet sich ein Traubenstok ,
welcher 15 Trauben von bewundernswürdiger Größe hat .
Die größte derselben hat gegenwärtig iZö Zoll , eine
zweite 15 Zoll und die kleinste 11 Zoll in der Lange .
Ein Nebenzweig an der Haupttraube hac 9 Zoll .
BiS zur völligen Zeitigung kann die größte die Länge
von 20 Zoll en -eichen. Im Jahr i8n hatte eben die¬
ser Slok eine Traube von a8 Zoll in der Länge . In
den hiesigen Weinbergen findet man nicht nur eben so
große Trauben , sondern auch wel rere Weinstöcke , die
über hundert Trauben , ja iz6 an einem , sogar einer
noch mehrere haben .

Frankreich .

Paris , den 8. Jul . Der König , sagt der heutige
Moniteur , der fortdauernd der besten Gesundheit ge¬
nießt , benuzt die schöne Jahreszeit , nm , selbst Sonn¬
tags , seinen gewöhnlichen Spaziergang in dem kleinen
Parc von St . Cloud zu machen . Am 27 . werde » Se .
Maj . sich nach Rambouillet begeben , und daselbsteiuer
großen Jagd beiwohnen , wozu die ersten Per¬
sonen des Hofes , so wie die fremden Gesandten , einge-
l «den sind. Am 29 . werden Se . Maj . nach St . Cloud ,
und am zo . nach Paris zurükkehren .

Unterm 1 . d . har der König den Requetenmeister
und dermaligen Präfekten des Sarthedepartement , Pas -
quier , zum Generaldirektor der Amvrtissatious - , De¬
positen - und KonsignationSkassen , an die Stelle des
Grafen Beugnvt , der seine Entlassung genommen hat ,
ernannt .

Der Gen . Direktor der kön . Musäen , Graf Forbin ,
ist seit vorgestern von der nach Griechenland und Egypten
gemachten Reise in Paris zurük.

. Das hiesige Zuchtpolizeigericht hat sich gestern mit einer
I Verläumdunge klage der Wittwc des bekanurlich vor . Jahr

im Zweikampf mit dem Obersten Dufay umgckommene »
Grafen de Sr . Moryö und dessen Tochter , verwittwc -
ten de Gaudechard , gegen die Herausgeber und Verfas¬
ser der vier unter dem Tirel , Me ssengerrc . , erscheinen¬
den englischen Zeitung , Galignany und Playfair , be¬
schäftigt . Beide Damen waren persönlich in tiefer
Trauer gegenwärtig . Ihr Sachwalter gründete die
Klage auf einen Artikel genannten Journals , eine Denk¬
schrift betreffend , welche die Klägerinnen zur Recht¬
fertigung ihrer früher gegen den Oberste » Dufay und
dessen Sekundanten angestellten gerichtlichen Klage
hatten drucken lassen , und worin es unter an¬
dern, heißt : Die Marschälle von Frankreich , die Kam¬
mer der Pairs und selbst der König hätten sich gegen den
Grafen St . Morys ausgesprochen ; dessen Wittwe , statt
nbermäsig die Tugenden und den Muth ihres Gatten zu
preisen , hätte vielmehr darauf bedacht seyn sollen , ihn
vergesst» zu machen ; es sey allerdings ein Unglnk für sie ,
ihren Gatte » in einem Duell verloren zu haben ; aber
noch größer sey das Uuglük , daß derselbe allgemein den
Eiudriik zurükgelassen habe , als sey er weniger brav ,als sein Degen rc . Als Beweis , wie nngegründet diese
ehrenrührige Beschuldigungen seyeu , führte der Sach¬
walter das Betragen beS Grafen St . Morys bei dem
Cond ^ ischen Korps , vorzüglich aber den Math an , den er
am 8 - Jul . 1815 an Tag gelegt , als er ganz allein in
der kduigl . Gardeuniform nach Paris gekommen , und
die weiße Fahne an die Stelle der dreifarbigen , die
» och auf de » Tnillerien geweht , aufgepstanzt habe ;
er legte zugleich ein von dem Marschall Jonrdan
ank- g stelltes , und von den Mar sch allen Kell -rmann ,
Leftbvre und Davousr mit lüiterzeichnereo Certtstkatvvr ,
dahin lautend : Wenn oie von dem General Grafen de
St . MoryS angeführten Thatsachen richtig sind , wie zu
bezweifle» nicht erlaubt ist , so Hai er vollkommen der Pflicht
der Ehre Genüge geleistet rc . Marschall Lavoust glaubte
noch beisetzen zu müssen : es fly gegen die angcnsmmencn
Grundsätze und Gebrauche , eine Ehrenftche auf die Weise ,
wie der Herausforderer sie vorgrschlageu , aiiszumacheii ;
er glaube , daß Niemand einem Zweikampf dieser
Art als Zeuge oder Sekundant beiwohnen könne , oh¬
ne sich der Gefahr anSzusetzili , als Mitschuldiger eines
Mordes gerichtlich belangt zu werden ; ohne Zeuge»
aber dürfe kein Zweikampf stakt haben rc. Der Sach -
Walter forderte am Schluffe seines Vmtrage die Vcr -
lirtheilung der Beklagten in eine Geldbuße von Loos Fr .
zum Vortheile der Armen . Der Krsnanwalt trug
auf Freisprechung des Herausgebers , und ans Vernr -
theilung des Verfassers zu imonatlichcr Gefängnis .- und
Zo Fr . Geldstrafe an . Die weitern Verhandlungen sol¬
len den 14 . d. statt haben . Eine von Hrn . Dufay
angestelltc Verläumdungsklage wegen oben angeführter
Denkschrift wird den 28 . d . Vorkommen.

Das Haus der Jesnne d ' Arc ( Jurigfrali von Or¬
leans ) zu Dsmremy in dem VogeseiiLepartement , liest
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man in mehreren hiesigen Journalen , war auf dem
Punkie , an einen Fremden verkauft zu werden , der
6000 Fr. darauf geboren hatte ; als aber der Eigenthümer
erfuhr , daß das Departement es zu kaufen wünschte ,
überließ er es um den weit geringer » Preis von 2500 Fr .
Der Mann , der dieses Opfer zu bringen wußte , um
ft -!, - ::! Vaterland ein interessantes Denkmal zu erhalten ,
ist weder hohen Ranges , noch wohlhabend ; er ist ein
ehemaliger Dragoner , und nennt sich Girardin .

Hier wacht man sich , sagen gleichfalls öffentliche
Blatter , zum Theile überaus lustig über dieParlamentS -
wahlcn inEngland , und findet diese polirischenSaturnalien
ungeheuer bizarr , wenn man sie mit unscrm ruhigkühlen
Abstimmen zwischen 4 Mauern vergleicht . Man denke
sich unsere Wahlkandidatcn , auf einem Gerüst in freier
Luft zum Volke redend , unter dem Pfeifen oder Bei¬
fallsrufen einer tausendstimmigen Menge ! Würde vol¬
lends ein Minister ansgepfiffen , man glaubte hier zu
Lande , der Staat gierige den Angenblik zu Grunde !
Demungeachtet spinnt man in Paris beim Wahlgeschäft
so gut Jiit . iguen , wie in London ; nur daß sie hier im
Verborgenen gespielt werden , daß man hier in Flug¬
schriften kabalirt , mit halber Stimme verlä , mdct und
mit Honiglippe » afterredet , wenn man dort seine Mei¬
nung aus voller Brust und von der Leber frisch weg ber-
aussagt . Selbst die Bestechung , auS der man in Eng¬
land gar kein Geheimniß macht , indem in den Zeitun¬
gen sogar z . B . Brod und Fleisch von den Kandidaten
für ihre Stlinmgebcr ausgebor - 11 werken , hüllt sich bei
uns in die Maske der Redlichkeit , und der verkäuflichste
Schuft will als ehrlicher Mann gelten rc.

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirte « Fonds zu
7Zi , und die Bankaktien zu lügZ Fr .

Italien .

Am 26 . Inn . hielt der Pabst ein geheimes Kon¬
sistorium , worin die Besetzung einiger erzbischöfli¬
chen und bischöflichen Sitze bekannt gemacht wurde . —
An demselben Tage starb der römische . Fürst und Con -
irelable , General Colonna , in einem Alter von 58
Jahren .

Niederlande .

Lütt i ch , den 7 . Jul . Se . Durch ! , der Erbprinz
von Hessen - Homburg sind mir Ihrer Frau Gemahlin
vorgestern hier eingerroffen , und gestern Morgens nach
Spa abgereiset .

O e s t r e i ch.
Wien , den Z . Inn . Vorgestern Mittags sind II .

MM . der Kaiser und die Kaiserin im erwünschtesten
Wohlseyn von der nach Dalmatien unternommenen
Reife in Baden cinqelroffen . Ihre Majestät die Frau
Erzherzogin Marie Luise , Herzogin von Parma , Pia -

ccnza und Guastalla , waren Tags zuvor in Bads» an»
gelangt .

Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
98r K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze starch
zu 24z W . W .

P r e u s s e «.
Berlin , den 4 . Jul . Heute um 11 Uhr Vor¬

mittags wurde , in Gegenwart mehrerer vom General¬
intendanten der hiesigen Schauspiele , Hrn . Grafen v.
Brühl , dazu eingeladenen hohen Personen , der Grund¬
stein zum neuen Schauspielhause gelegt . — Der Ge¬
neral von der Infanterie , Grafvon Gneisenau , und der
Generalmajor , Graf von Kalckreuth , sind beide nach
Schlesien abgegaugen .

Schweiz .
Samstag , der,4 . d . , waren schon alle eidSgendss. Tag - ,

satzmigs - Gesandtschafte » in Bern eingetroffen , die von
Tcssin ausgenommen , welche Tags darauf ankam .
Sonntag Abends hatte » sie eine vorläufige Zusammen¬
kunft zu gegenseitiger freundschaftlicher Begrüßung .
Montag Morgens um 8 Uhr begann der eidSgeassstsche
Bundestag mit Gort und Gottesdienst . In der Haupt¬
kirche predigte der Dekan Risold . Alle Gesandren
fremder Mächte , mit Ausnahme des k . k . östreichischen,
versammelten sich im Chor der Kirche , wo bald nach¬
her auch der kleine Rarh und andere Mitglieder der
Kantons - und Stadtregierung , der Geistlichkeit u . s. w .
eintrafen . Indessen harten sich die Gesandten auf der
Stift eingefunven , und begaben sich in feierlichem Zuge
über den Kirchhof nach dem Chor , wo eine geschmak-
volle und wohlausgeführte Musik sie empfieng . Hier
erbfncte Amtsschultbeiß von Mülinen die Sitzung in ei¬
ner würdevollen Anrede , in der er auch am Schlüsse der
neuesten unglüklichen Ereignisse im Wallis rührend ge¬
dachte ; dann wurde der feierliche Eid zu Gott geschwo¬
ren , und die Tagsatzung zog unmittelbar nach demsel¬
ben in den Versammlungssaal , um den eidsgenösstschen
Gruß abzustatten . Unter dem paradirende » Militär
bemerkte man diesmal mit Vergnügen das KnabenkorpS ,
an dessen Spitze sich eine aus Schulknaben von Sumis -
wald gebildete Militärmustk befand , deren Uniformi -
rung , Haltung und Spiel den allgemeinsten Beifall
sich erwarb .

Am 1 . d . kam die Standeskommission von Bern au -
den leberbergischen Aemtern zurük an . Ihre Berichte von
dem Huldigungsfeste lauteten ^sehr befriedigend . Der
Wirth in Dachsfelden war so patriotisch , für die vvr -
trefliche Bewirthung der Gesandtschaft keine Zeche zu
fordern .

Man versichert seit einigen Tagen , die Stände Bern
und Luzern hätten ihre Gesandtschaft an den heiligen
Vater abgerufen .
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Baden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

11 . Jul . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags Lz
Nachts Lu

27Zolln/s Linien
27Zollioi ^ Linien
27IoiliOiD Linie»

12 Grad über 0
20/ , Grad über 0
14/y Grad über 0

Nordvst
Nordost
Nordost

47 Grad
3Z Grad
40 Grad

wenig heiter , Zugwind
ziemt , heiter
trüb , angenekm

Karlsruhe . ^ Nachricht . ) Die verehrten Mitglieder
des KunstvereinS « erden benachrichtigt , daß wieder eine neue
Lieferung von Kupferstichen angekommen ist , welche zur An¬
sicht in dem gewöhnlichen Lokal ausgestellt ist .

Karlsruhe , den io . Jul . i8 >8 .
Der Vorstand des KunstvereinS .

Kork . sF r üchte -kV e r st e lg e r u n gZ Von den zu
diesseitiger Verwaltung gehörenden herrschaftlichen Speichern
« erden Dienstags , den 14. dieses , Vormittags um 8 Uhr ,
dahier ,

100 Frtl . Wrizcn ,
15 — Molzer ,
50 — Korn ,
25 — Haber ,

Nachmittags um 3 Uhr , zu Bischcfsheim ,
125 Frrl . Weizen ,

L« — Molzer ,
nc > — Korn , (v
90 — Gerst ,
50 — Haber ,

Partienweise
'
^Lffenllich versteigert .

Kork , den 7 . Jul . 1818.
Großherzoglich ? Domanialverwaltung .

Otto .
Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ^ Uebcr

das Vermögen des gewesenen Bestandmüllers , Georg Michael
Bürck von Rüppurr , haben wir die Gant erkannt , und la¬
den zu dem Richtigstellungsverfahren alle diejenigen ein , wel¬
ch « eine Forderung an den Gemeinschuldner haben , sich auf
Donnerstag , den 30 . d . M . , zu Rüppurr im Grüncnbaum bei
den zur Eanluntt . suchung Verordneten entweder selbst , oder
durch Bevollmächtigte , zu melden , und ihre Forderungen , un¬
ter Vorlegung der Ur - oder beglaubten Abschriften , richtig zu
stellen . Wer sich an besagtem Lage nicht meldet , wird von
» er gegenwärtigen Vermögensmaffe ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 5 . Jul . 1818.
Groß-Herzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.
Rastatt . tEdiktalladung . ) Franziska Erhard

von Söllingen , welche vor ohngefähr 24 Jahren mir ihrem
Ehemann , Jakob Leppert , und ,7« ehreren Kindern nach Un¬
garn gezogen , von deren Aufenthalt man aber seither kerne
Nachricht mehr hat , bcsizt noch ein in Söllingen unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen von erre» eo? fl. Diese Person ,
«der ihre gesczlichen Erben , « erden hiermit vorgeladen , bin-
« en einem Jahre ihr Vermögen in Empfang zu nehmen , an¬
sonst es ihren nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz wird
gegeben werden .

Rastatt , den 6. Jul . 1818.
Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt .

K ir n .
Staufen . sEdiktalladung . ^ Die beiden Schwe¬

stern , Magdalena und Katharina Riesterer von Untermün¬
sterthal , wovon die erkere schon seit dem Jahr 1802 , unbe¬
kannt wo , abmsend ist , die leztere aber sich im Jahr iL«Z

'

ebenfalls von Hause hinweg , und wahrscheinlich noch Ungarn
begab , werden anmit ausgefordert , innerhalb einem Jahre
sich dahier um so sicherer zu melden , und ihr unter Kuratie
stkhendes Vermögen in Empfang zu nehmen , als sie andern¬
falls für verschollen erklärt , und ihr Vermögen den bekannten
Jntestaterben ir fürsorglichen Besü gegeben würde .

Staufen , den 4 . Jul i8r8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V i l l i n g e r .
Karlsruhe . ^ Anzeige . ) ES ist mir seit einiger Zeit

mehrfällig vorgekvmmen , daß Leute , die auswärts Steindru -
ckereien errichten wollen , oder errichtet haben , und wegen Man¬
gel an eigener Kenntl -. iß , und wegen der Sellenkeit geschik .' er
und untcrrichleter lithographischer Zeichner und Drucker , sich
heimlich an einzelne Arbeiter , und sogar an Zöglinge m - lne -
lithographischen Instituts wenden , und solche -unter mancherlei
Versprechungen zu debauchiccn suchen .

Diesen und allen jenen , welche fü: die Zukunft einen der¬
artigen Verführuvgsversuch machen möchten , gebe ich hierdurch
die Warnung , daß ich dergleichen Personen bet ihrem Gerichte
deshalb belangen , und nörhiaenfallr fie rff ntlich nennen « >rde.

Das ganze Personale meines lithographischen Instituts , bas
ich selbst unterrichtet und gebildet haue , ist durch Kontrakte
v - rpflichlkt , und an mich und mein Etablissement persönlich
atlachirt .

Besitzer von Steindruekereien , oder solche , die im Ausland «
( mit Ausnahme von Frankreich ) eine errichten wollen , und auf
rechtlichem Wege sich an mich selbst wenden , können von mir
üb - r die lithographischen Behandlungsarten , wie ich solche seit
5 Jahren vervollkoinmnete , am besten durch persönlichen Unter¬
richt im Wege einer Verhandlung Aufschlüsse erhalten .

Karlsiuhe , den 9 . Jul . 1818.
Christian Friedrich Müller ,

Hvfbuchhändlcr and Hofbuchdr ucker
Ist ein am -Rhein . sAn zeige wegen Musikpa¬

pier , jj Bei Unterzeichnetem ist vorzüglich schön roth und
schwarz rastcirt eigens fabrizirteS Noten - oder Musikpapier ,
cffsn und in qeb . Heften , vom kleinsten bis zum größten , in
allen beliebigen , für Kirchen - , Militär - , Theater - , Konzert¬
lind andere Musik , so wte fü- Lieder und Kanralen , auch für
Komponisten , besonders geeigneten Formen und Qualitäten ,
mit und ohne Toxklinien , nebst and - rm liniirtem za Schreibe¬
büchern jeder Art rc . dienlichem Papier , in größer » und klei¬
nern Partien , theils fertig , iheils auf Bestellung hin , um
billigen Preis zu baben . Briefe erbittet er sich franco .

Jstein am Rhein , Amis Lörrach , den 24 . Jun . i8r8 .
Laveri I u r t.

Baden . ^ Anzeige . ^ G j n H e n , Fabrikant von Sti¬
ckereien aus Nancy , macht hiermit die Anzeige , daß er sowohl
mit einer schönen Auswahl von Stickereien in Perkal , Mous -
selinen , Schleiern , Häubch . » , Chemisettes , RobeS , baiist -
nen Tüchern , alles , was zur schönen Leinwand gehört , besizt.
Auch verkauft er ächte englische Herren - Hüie , welche sich durch
gute Qualität , haltbare Farbe und elegante Arbeit besonders
auSzeichncn. Seine Bude ist unter dem Komödienhau » Nr . Z .
Cr bittet um geneigten Zuspruch.
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